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Karl Früher Leitung -
Nr. 356 . Sonntag , den 24 . Dezember 1837

Baden .
Karlsruhe , 23 Drz . Die Nummer 5t beS groß ,

herzoglichen Staat - > und Regierungsblatt - vom heutigen
«Malt :

l . Eine hbchstluudeShtrrliche Entschließung , folgrndm
Inhalt - :

Leopold von Gottes Gnaden , Großherzog
von Baden , Herzog von Zähringen .

Wir haben gnädigst beschlossen , Unsere getreuen
Skänse zu einem ansserorventlichen Landtag einzuberu -
fen , um ihnen ist « UnS nöthig scheinenden Geleh nt.
würfe über dir Anlegung einer Eisenbahn durch da-
Greßherzopthum von der grvßherzvgl . hessischen bis zur
Schweizer . Granzr bet Basel zur Berathung und Zustim -
mung vorlrgrn zu lassen.

Wir laden daher die Mitglieder der beiden Kammern
der Stäudeversammlung ein , den Ist . Februar de» kom « i
Minden Jahr » zu diesrm Zwrck dahier zu erscheinen.

Gegeben in Unserem Staatsministerium zu Karlsruhe ,
he« 22 . Dez . 1837 .

Leopold .
Winter .

Auf höchsten Befehl
Sr . kön . Hoh . des Großherzogs :

Büchler .

Baker ».
München , 18 . Dez . Der Schauspieler Karl Mayer

^früher an der karlsruher Hofbühne ^j vom hiesigen Hof»
thearer ist gestern mit Tod adgegangen . (F . M . )

München , 16 . Dez . Der als herzoglich sächsischer
Geschäftsträger am königl . bayrischen Hofen ruakkreditir -
t« Legationsrath , Fr . v. Elsboltz , hat dem Hrn . Mini »
ster des königl Hauses und des Aeussern sein Krediti »
überreicht , und ist in öffentlicher Audienz von des Kö-
«igs Majestät empfangen worden . — Bel den vielfache»
nachbarlichen Berührungen beider Staaten , rvelchr durch
den gemeinsamen Anschluß an den großen Zollverein noch
sehr an Ausdehnung zugenommen haben , ist die Bestel¬
lung eines eigenen diplomatischen Agenten gewiß als zweck¬
mäßig zu betrachten , wie solche denn zugleich umso zeit¬
gemäßer erscheint, als , wie man vernimmt , die Herab¬
setzung der eoburg - Mthaischen Sechs - und Dreikreuzer »
stücke zu Reklamationen von Seite der k. baierischru
Regierung Anlaß geben wird , da viele diesseitige Ge »
meinten an de» Glänzmarken drS Herzogthumö um nicht

unbedeutende Summen sich durch jene Maaßregel benach -
»heiligt finden sollen . ( A. Z . )

Würzburg , 19 . Dez . Unter de» hier kreisenden
Gerüchten dürfte das brachtungSwerthestr wohl dasjenige
seyn , nach welchrm mit dem neuen Jahre für sämml -
liche Provinze » de- Königreichs drei Militär - und eben
so viele Ztvilgouverneure angeflellt werden sollen. Dir
erstgenannten Posten sind , wir man wissen will , erlauch¬
ten Personen zugrdacht . — Noch ein Gerücht l Die Ret »
trrei de- kön . bairrischen Heere » soll künftighin auch Hu¬
saren - und Dragoiirrregimenter zahlen . (F . C . )

Eine kleine Schrift , unter d - m Titel : "die wahr «
Grundursache der meisten chronischen Krankheiten u . s.
w . von Di . Rosch , iw Verlag bei Zeh in Nürnberg,, ,
sucht der goNik .1 Menschheit au - einem verderblich - n
wüsten Traume zu helfen , vud wena der Verfasser Recht
hak — woran fast nicht zu zweffel,' s? I — so ist seine Erk -
d ckuvg wichtiger , als irgend eine die je gewacht wur¬
de. Es wäre der Sch üssel gefunden zu einer zahllosen
Menge von Leiden , di« eaS Menschengeschlechtpeinige»,
und mit ihm da- allete» witksam « Hiilmütel , ja , was
noch wichtiger ist , der sichere Weg zur Vermeidung die¬
ser großen M ' Nge von Uebeln. (N . K )

Speyer , 21 . D «z. Gestern fand hier » in große«
Gastmahl zu Ehren de- nrurrnannten Generalkommift
sär - , Fürsten «. Wredr Durch ! . , statt . — Frethr . v.
Stengel hat sich alle öffentlichen Lbschtedsfrstlichkeitra
auf - Bestimmtste verbeten . (N . Lp . Z.)

Hannovers
Hannover , 14 . Dez . Als der die Entlassung und,

theilweise , Lande- vrrweisung der 7profrssvren verfügen¬
de k. Kabinetsbefebl bekannt wurde , haben noch folgen¬
de Lehrer ihre Entlassung gegeben : Hugo , dessen Schwie¬
gersohn Otlfried Müller , Gauß , Herbart , Kraut , Leutsch,
Echntidrwin , Thöl , Ribbrulrop , Ritt und Kraur .

(Ai Z .)
Hannover , 18 . Drz . Seine Majestät der Kö¬

nig sind gestern ron Ihrer noch Braunschwrig vnttK »
nvmmenrn Reis « i» der hiesigen Residenz wieder ringI »
troffen .

Hannover , 17 . Dex . Di « Urkunde , wodurch
Seine Majestät der König die Herren Professoren Dahl¬
mann , Albrechi , Jakob Grimm , Wilhelm Trimm , Ger -
vinu « , Ewald und Weber ron den ihnen bei der Uni¬
versität Göitingrn verliehenen öffentlichen Lehrämtern
entlassen hat, lautet also : " Srust August , voa Vor-
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tes Gnaden Könkg von Hannover, kön . Prinz von Groß«
brtrnuien »»- Irland , Herzog von Cumberland, Herzog
zu Bra »kisch «v«lg und Lüneburg rc Die bet dem Kura¬
tor !» der, Unseren Herzen so chrurrn , Universität Göttin»

gen von sieben bei derselben angesteltten Professoren :
Dahlmann , Aldrecht , Jakob Grimm, Wilhelm Grimm,
Gervinus , Ewald und Weder gegen das , von Uns un¬
term 1 Nov . d . I . erlassene, Patent eingrreichte Pro »
IkstatioriSschrift vom 18 . Nov . ist Uns vorgelegt » or-
den . Wenn nun gleich die ausserordentlich schnelle
Verbreitung dirscr Schrift in allen Thrtlrn Unseres Kö¬
nigreichs sowohl als im Ausland » U« S mit Recht »er«
anlaffen könnt », deßhalb eine gerichtliche Untersuchung an»
stellen zu lassen , um dir Urheber der Veröffentlichung
in völlig rechtliche Gewißheit zu setzen, und sie jvoann
die auf Handlungen dieser Art in den Gesetzen ange«
ordnete Strafe erleiden zu lassen, so wollen Wir den»
noch davon vorerst adstehen . Allein dir Grundsätze,
welche dir genannten Verfasser der Protestatlonsschrift
in derselben offen ausgesprochen haben , sind leider ! von
d »r Beschafferheit , daß UaS dadurch die helligr Ver¬
pflichtung aufgelegt wird, gegen dir Verfasser der Schrift
vtiverzüglich nachdrückliche Maaßregeln zu ergreifen, um
ferneren hockst schädlichen und nachthe >ligen Folgen vor»
zubeugrn. Die Verfasser der Prvttstationsschnfl haben
in derselben den Uns , als ihrem rechtmäßigen Landes -
und Dienstherr» , schuldigen Gehorsam aufgrkündigt, da
sie in dem Wahne stehen , die Uulenhvneolrrur nur in
dem K rlle Uns eidlich angeloben zu können , wenn das
von Uns in U seem Patente vom 1 . November d . I .
ouigeh bene Staat - grundgrs- tz vom 26 . Sept . 1833
fcrtsauernde Gültigkeit und verbindliche Kraft hatte.
Die Lrrsassck der ProtestalionSschrifl haben darin er-
klärt , daß sie ihr Lehramt auf der Universität Göittngen
nur alsdann mit wahrem Nutzen für d » sturirende Ju¬
gend ferner würoen zu verwalten im Stande sepn , wenn
sie ihrem früh«ren , auf das Staatsgrundgrsetz von 1833
geleisteten Eide getreu blieben , da ihre Wirksamkeit als
öffentliche Lehrer porhwrndig ohne alle« Segen srya
müsse , wenn sie in den Augen der studirrnden Jugend
als Männer erschienen , dir mit ihrem Eide e >n leichtsin¬
niges Spiel »rieben. Die gedachten Professoren haben
durch Erklärungen solcher Art — bei denen sie gänzlich
verkannt zu haben scheinen , daß Wir tdr alleiniger
Dienstherr sind, daß der D 'ei-steid einzig und allein Uns
geleistet werde , somit auch Wir nur allein dos Recht
haben , denselben ganz oder zum Theil zu erlassen —
das Dlenstverhältniß , worin sie bisher gegen Uno stan¬
den , völlig aufgelöst , wovon dann derrn Entlassung
von dem ihnen anvrrtrauten öffentlichen Lehramt« auf
der Universität Göttinge « nur als eine nothwrndjgc
Folge betrachte » werden kann . Nach den heiligen , von
der göttlichenVorsehung UaS aufgelegten , Pflichten kön¬
nen Wir Männern , welche von solchen Grundsätzen be¬
seelt sind , die Verwaltung des ihnen verliehene« höchst
einflußreichen Lehramtes unmöglich länger gestatten, in¬
dem Wir sonst mit Recht besorge « müßten, daß dadurch

die Grundlagen brr Staaten »ach und nach gävflich
untergraben würden, und die künftige Dienerschaft nicht
nur in Unserm Königreiche, sondern auch in ander »
Ländern eine solche Bildung erhielte, wodurch sie für
Staat und Kirche auf gleiche Weise nachtheilig werde»
müßt«. Aus allen diesen Gründen befinden Wir Uns
in der höchst traurigen Nvthweodigkrit, den Hofrath und
Professor Or . Oll . Fr . E . Dahlmann von dem ihm i»
der philosophischen Fakultät Unserer Universität Göttin-
gen verliehenen öffentlichen Lehramte hiermit zu entlas¬
se «. Hannover , den 11 . Dez . 1837 . Ernst August .
G . » . Schrie . — 2»: Hinsicht der übrigen sechs Profes¬
soren drS Hofrath» und Professors Or . xti . W . E>
Albrecht , de« Hofraths und Professors Or . xli Jakod
Grimm , drS Professors Or. xä . Wilhelm Grimm , det
Professor» Or . xk . G . G . Gervinus , des Peofrffort
Or . xä . G . G . A . Ewald und des Professors Ol .
xkil . W . Weber lautet der Schluß der Entlas-
sungsurkand« ganz wie der vorstehende « , nur daß dt«
Fakultät , in weicher der Professor sein Lehramt bisher
verwaltet hat , nicht immer dieselbe ist — Durch rin be¬
sonderes, von de » Königs Majestät an den Herr» Pro¬
rektor der Universität Göttinger» erlassene « Reskript von
12 . Dez d. I ist demselben zur Pflicht gemacht wor¬
den : 11 den drei Herren Professoren : Hofrath Dahl¬
mann, Hofrath Jako » Grimm und Professor Gervinu « ,
welche in dem am 4 . Dez . d . I . vor dem akadrwtschr »
Gerichte aufgenowmenrn Protokolle unumwunden ringe-
standen hatten, die von ihnen und de» übriger vier Her¬
ren Professoren verfaßte und an daS Universitätskura-
torium in Hannover gesandte Protestatlonsschrift vom
18 . Nov . gegen das kdnigl . Patent vom 1. Nov . d . I .
Andern mitgerheilt, somit zu deren Verbreitung beigetra -
gen zu haben , zu eröffnen : daß sie » egen dieser ihrer
G - standMiffe binnen drei Tagen die Universität und di-
Königrrich zu verlassen hätten, widrigenfalls die gericht¬
liche Untersuchung « egen Verbreitung der Peoiestaton «-
schrist wider sie nach aller Strenge soll« fortgesetzt « er¬
den . Allein dir drei Herren Professoren scheinen »S nicht
für rathsam gefunden zu haben, der Fortsetzung der ge¬
dachten Untersuchung sich zu unterwerfen , da sie auf
dir von dem Herrn Prorektor ihnen gewartte Eröffnung
erklärt haben , dir Universität und das Königreich ver¬
lassen zu » ollen. 2) Den übrigen vier Herren Profes¬
soren : Hofrath Albrecht , Professor Wilhelm Grimm,
Professor Ewald und Professor Weber, welche jede Art
der Verbreitung der Protestatlonsschrift gegen daS ki«.
Patent vom 1 . November ». I . in der am 4 Dez . b.
I . stattgefundrnen Vernehmung in Abrede gestellt hat¬
ten , avzukündigen, daß ihnen zwar gestattet « erde, fer,
«er in Göttivgeu zu bleibe», vorausgesetzt, daß sie »öl,
lig ruhig sich verhakten würde» ; sie aber in de« Falle,
wenn sie Aufrrguvgen auf irgend eine Weise zu bewir¬
ken ve,suche» sollten , sofort würden geaöthigt « erden,
die Universität Göttinge » und das Königreich z« vrr-
lassrn lHann Z .)

Göttinge « , 16 . Dez . , L Uhr Nachmittags . Lik
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Ruhr ist vollständig hergestrllt . Dir Kollegien scheinen
jedoch nicht besucht zu werben . I . Gnmm , Dahlmann
vnd Gervinus haben ihre Zuhörer aufgrfvrdert , Vas
Honvrar wieder in Empfang zu nehmen , allein die Stu¬
denten stad gesonnen / diesem Wunsche nicht vachzukom .
men . ( N. Z -)

Königreich Sachsen .
DDresden , IS . De, . Der Prinz Mar , Vater un -

sere » verehrten Königs , schon seit längerer Zeit kränk ,
lick , ist m diesem Augenblicke ernstlicher krank , und
man fürctt - t für ihn . Derselbe erreichte im vergange ,
nm Sommer sein 78 . Lebensjahr . — Mit dem Plan ,
ein neues Schauspielhaus in Dresden za bauen , scheint
es jetzt mehr als früher Ernst zu seyn . Zugleich fühlt
man das Bedürfnis eines neuen und paff - nbern LokalS
für die Gemäldrgallerie . DaS , in dem sich diese jetzt
befindet , io der Altstadt , unweit drö Schlosse «, gelegen ,
vnd mit diesem zusammenhängend , befriedigt nicht . Nur
wenige G - mälde Höngen voriheilhafl bei dem Mangel
an Raum und Licht . Die Struktur des Gebäudes , rin
Viereck , mit einem Hofe in der Milte , auf den viel «
Säle dinausgehen , trägt nicht wenig dazu bei . Die
Akademie halte , um doch wenigstens den Plan dazu vor¬
läufig vorzaberetten , den Lkademisten , die sich dem Bau¬
fache widmen , al « Preisaufgabe gestellt , den Grundriß
vnd die innere Einrichtung eines solchen Gebäudes zu
liefern ; dabei war auch dir Wahl deS Platzes den Kon «
kurrenten überlassen . Zugleich sollten mehrere in vrr -
schieden »» Geböuden zerstreute Kunstsammlungen hierin
vereinigt werden . Den Preis , 400 Thaler jährlich zu
einer dreljährtge Reste , erhielt ein junger Künstler ,
Glöckner , auS Borna , der in seinem Entwürfe die
Gemäldegallrrie an das rechte Ufer der Elbe , ter
Lrühliichea Terrasse gegenüber , ausstellt, . — Herr
Karl Devrient hat durch seine Gastvorstellungen am
hiesigen Theater das Publikum in stürmischen Enthusias¬
mus versetzt . In Eromwell and Friedrich ll . , ve>n Raupach ,
und Don Carlos spielte er bis jetzt die Rolle » des Eromwell ,
Friedrich H . und Posa . Man drängte sich zu seinen Vor¬
stellungen , und der talentvoll « Schauspieler genoß den
Ruhm , an jedem Abende mehrere Male gerufen zu wer¬
den . DaS Unheil Aller stimmt darin überein , baß Karl
Dcvr ent das Steife und Gezwungene , das Ihn früher so
tm Spiele hinderte , ganz abgelegt , und dir Jahre , seit er
UNS verließ , würdig angewandt habe , sein Talent auf
die Stufe heranzubildrn , auf der wir es jetzt bewundern .
— Vor einigen Woche » starb hier der so bekannte Ver -
faffrr der Reisen zur See und zu Lande « , R ' chrer ,
Buchhalter in der Arnold ' ichen Buchhandlung . — Der
verehrte Verfasser der Urania , der hochbetagte Tiedgr ,
feierte am 13 . De ; seinen 85 . Geburtstag . — Vor es-
nigen Tagen ließ sich « in Rabbiner , au » Rußland ge¬
bürtig , hier bet Hose vorst - llea , der bewunderungswür¬
dig « Proben seines a -sservrdeml ' chen Gedächtnisses ädlegte .
Er ist noch » in junger Mann ( erst 23 Jahre alt ) , und
hat ausser der russischen Sprache noch Sie deutsche , fran¬

zösische, spanische , englische , chaldäische , hebräische und
mehrrrr abendländische Sprachen inor . Den ganzen Tal¬
mud mit allen seinen Kommentatoren kann er auswen¬
dig , und waS er einigemal durchliest , bleibt in seinem
Kopfe haften . Dagegen hat er weniger Verstand , und
ist nicht im Stande , einen angefangrnen Disput fvrt -
jusetzen . Erfahrene Arrzte haben erklärt , bet einer sol¬
chen Verfassung könne er kein Hobes Alter erreichen .
Auch gab er einige Proben von Hellseherei . Sein Sohn ,
ein Knabe von 6 Jahren , verrätb schon ein gleichet Ge -
dächtniß . — Das Eibrdawpfschiff " die Königin Maria «,
das schon seit längerer Zeit in Uedigau ruhte , um einen
größeren Kessel zu erhalten , markte am 10 . Dezember
wieder stromauf ein « Fabrt nach Pillnitz , und fübrte ria
andere » angefangrue » Dampfschiff mit hinter sich her ,
das nächsten Sommer vollendet « erden soll . — Die El¬
be führt schon starkes Treibeis mit sich . Am IS . hat¬
ten wir 8 ° Kälte nach R . Seitdem ist es jedoch wieder
milder geworden , und heute ist Thauwetter riogetreten .

Würtembrrg .
Stuttgart , 16 . Dez . Der Verlag der Klassiker

hat die erste Lwscrung der Prachtausgabe des Shakes¬
peare , den Kaufmann von Venedig , englisch und deutsch ,
von Fischer übersetzt , erscheinen lassen . Die Zeichnun¬
gen zu den Holzschnitten sind von Groß , der auch die
1001 Nacht rllustrirt bat . Dieser junge Künstler sitzt
jetzt bereits mebrere Jahre , polnischer Vergehen wegen ,
auf dem Asperg : er war siebciljehn Jahre alt , als sein
Prozeß begann , und wird wahrscheinlich eine schwere Ver -
uttheilung zu bestehen haben . Trost gewährt es d >m
Unglücklichen , daß unsere milde Regierung ihm die He¬
bung seines ausgezeichneten Talents so » »gehindert über¬
läßt . ( N . K .)

Groß Herzogthum Hessen .
Au » Rheinhessrn , 17 Dez . Wenn gleich

nicht zu läugnen ist , baß btt uns der Weinbau mir vie¬
ler Sorgfalt betrieben wird , so ist doch nicht zu ver¬
kennen , »aß für dir Hebung dieses Zw ' igS der lond -
wirthschastiichen Kultur noch weit mehr geschehen könn¬
te , wenn unser schon seit Jahren bestehender Weinbau -
Verein rücksichllich de» WeinveekaufS im Großen eine
ähnliche Einrichtung treff . n wollte , wie solche kürzlich
von dem fränkischen Wembausrrrin « ingeführt « ordert
ist . Würden auch bei uns jährlich zwei Havptauklivnra
gehalten , wobei natürlich dir zuverlässigsten Nachmes¬
sungen über sie Lage und Güre d- r Weine nicht fehlen
dürften , so würde etnecsrii » dieser Handelszweig wehp
Schwung bekommen , anderersettg den Produzenten da¬
durch Gelegenheit gegeben werdrn , ihren Erzeugnissen
die verdiente Anerkennung und den gebührenden Mf zu
verschaffen . Man hätte alsdann den Vortheil , die Wei¬
ne nach ihrem wahren Namen klassifizttt zu sehen , wo .
bei die Produzenten u, -d die Käufer nur gewinnen könn¬
ten . — Zu Alzey beginnt eine mm Sorte , --Heiligen¬
blut -- genannt , in Aufnahme M kommen , wrlche auf
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de « von Hra . vr . Emeke zu Mainz mit Rebeu bepflanz «
len Hrtiigeablutberg , der sonst wüste lag , gewonnen
wird . lF . I )

Kurhesse » .
Hanau , 18 . Dez . Bel dem jetzt wieder lebhaft

angeregten E ' fer für daS konstitutionelle Leben in Deutsch «
land soll denn hier auch der in Kurze « bevorstehende
J ihktStag unserer Verfassung mit lebhafterer Theilaahme
begangen werden , als eS in den letzten Jahren der Fall
war . tkp ! -.Allg . Ztg .)

Dänemark .
Kiel , 14 . Dez . In einer vorgestern gehaltenen

Versammlung der deputirten Bürgerschaft wurde ein¬
stimmig von 38 anwesenden Mitgliedern beschlossen , gleich
den Repräsentanten der Kommunen Itzehoe , Kremper .
« nd Wilstrrmarsch und Nruwünster , eine Petition u «
Vorlage einer gehörig drtaillirtea Finanzübergcht zur
nächsten Ständeversammlung an den König einzusenden ,
« elchrs gestern bereits geschehen ist. ( N . Z .)

Belgien .
' Nach dem Brüsseler " Jndependant " war Aus¬

sicht vorhanden , daß die Angelegenheit mit dem Grüne ,
wald zur Ausgleichung kommen , und der Befehl zur
Holzfällung darin zurückgenomme « » erde .

Schweiz .
Zürich . Die Staatsrechnung von Zürich für 1838

( welche mit einer sehr zweckmäßigen Neuerung vor den
großen Raih gebracht werden soll , indem die im Voran¬
schlag muthmaßlich angenommenen Summen « eben die
wirklichen Resoltakr gestellt erscheinen ) weist eine Ein¬
nahme von 1,807,057 Fr . 12 Rp . ( im Budget waren
1,620 080 Fr . berechnet ) , eine Ausgabe von 1,646,840
Fr . 35 Rp . ( statt wie im Budget 1,509,371 Fr .) , folg¬
lich « inen wirklichen Ueberschuß von 260,246 Fr . 47 Rp .
( während derselbe im Budget nur auf 10,709 Fr . be¬
rechnet war ) ,

— Die Subskription für die basel - züricher Eisenbahn
ist am 15 . Dez . geschlossen worden . Die Zahl der uv -
terschriebrne » Aktien , 44,493 , übersteigt dir vorläufig
für das Unternehmen festgesetzte Anzahl um die Hälfte .
Folgende - ist die Venhrikuag der Aktien auf die vrr -
schieden - n Kantone und Länder : K . Zürich 1,500 ; Bern
333 ; Schwyz 18 ; Zug 3 ; Glarus 100 ; Basel Stadt
1,101 ; Basrl Land 80 ; Freiburg 1 ; Solothurn 93 ;
Schaffhausrn 34 ; Appenzell 76 ; St . Gallen 111 ;
Graubündten 458 ; Aarzau 336 ; Thurgau 24 ; Waadt
109 ; Neuenburg 200 ; Genf 615 ; Summe : 8,697 ; —
Deutschland 12,523 ; Frankreich 1,786 ; Italien 21,222 ;
England 50 ; Preußen 100 ; Holland 50 ; Amerika 50 ;
Gesammtsumme : 44,493 .

Rußland .
St . Petersburg,9 . Dez . Nach erfolgter genauer

Schätzung drS Eigenthums der Eisenbahnsrielllchaft und
Vollendung einiger ihr im Hchloßgarten von Pawlowsk

übertragenen Arbeiten befiehlt eku k. Uka « dem Finanz -
minister , der Eisenbahndirrktion zur Vollendung ihrer
Unternehmung die erbetenen anderthalb Millionen Rubel
auS dem RelchSschatzamtr zu zahlen . Für dieses Kapi¬
tal entrichtet die Gesellschaft jährlich 5 Prozent Zinsen
und 4 Prozent als Tilgungsfonds , mithin 90,000 Rubel ,
wodurch dasselbe in 37 Jahren ganz getilgt ist . Vom
Finanzmintsteriam und der Oberverwaltung der öffent¬
lichen Bauten werden Kommissäre ernenn - , die darms
zu sehen haben , daß daS Kapital nur für Gegenstände
der Eisendahnunternehmung verwendet werde . Der Un¬
ternehmer der Eisenbahn , v . Grrstnrr , rihielt kürzlich
durch den Stoß an einer Lokomotive eine empfindliche
Verletzung an der Brust , die ihn seit mehreren Wochen
gezwungen hat , sich von diesem Geschäfte ganz zurückA «
zirhrn . Da da « Urbel noch fortdauert und durch unsere
rauhen ktimalischrn Verhältnisse eher verstärkt , denn ge¬
hoben , in der Folge grfahidrohend für ihn werden kann ,
so gtedt er dem Rache der Aerzke Gehör und wird sich
in einigen Tagen von hier arf längere Zeit in ein milde -
südliches Klima begebe « . Letsrr hat in den letzten Wo¬
che » zwisch ' N ihm and den übrigen Dtreklionsglirdrrn ei¬
ne Verschiedenheit der Ansichten über die Epoche , « il
über die Art der Bahabrnutz .ing stattgehadt .

Großbritannien .
London , 18 . Dez . Die heutig « Oberhaus -

sitzang ist vornehmlich mit der Diskussion einer von Lord
Brougham überreichten Petition der londoner City um
Hreadfttzang des Lrnfpvltv ' s angefüllt , worüber du
Debatte bet Abgang der Post noch fondaurrte . — DaS
Unterhaus beschäftigte sich in seiner heutigen Sitzung
mit Wahlpetitionen , worüber die Verhandlungen beim
Abgang der Post noch nicht beendigt waren .

— Die londoner Blätter biingea aus new Yorker Zei¬
tungen und den von diesen witgetheilren Auszügen kana¬
discher Blätter Nachrichten ausKanada bis zum 18 .
No » . Darnach wurden die durch Papineau ' s « nd sei¬
ner Genossen erregten Wirren und Auflehnungen gegen
England und das brit . Gouvernement immer bedenkli¬
cher , und sind bereits durch diese französisch - demokrati¬
schen Partrimännrr bis zu einem , ihaen offenbar er¬
wünschten , Grade gesteigert worden , der Blut fl eßen
machte . Mehrere Verhaftungen wurden in Montreal ,
Qurbek und an andern Orten vorgenvmmen : in erster »
Stadt — des Präsidenten der » Söhne Mißgeburten ?I
der Freiheit " , Monsieur Andre Ouimet , eines Mr . I .
Dubuc , eines Mr . de Boachervtlle , Advokat , eines
Mr . Siward , Doktor , eines Mr . Lrblanc , Student , ir.
s . w . , noch Mehrere entzogen sich der ihnen drohen »«»
Verhaftung duech Kluckt oder Verberge « . In St .
Johns waren dir MessirurS I ) . d' Avignon und Dewerr ,
ry von einem dazu abgeschick r « Letaschrment der kön.
berittenen Freiwilligen von Montreal , in Begleitung des
Highconstabel Malo , areetirt worden , und sollten nach
Montreal transpvriiet werden . Allein unterwegs wurde
ihre aus 18 Manu bestehende Eskorte von einem nahe-
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zu 300 Mann stark «» Hause « kanadisch - französischer
Malcontentea wit Flintenschüsse » ang ' fallen , von der

Eskorte mehrere schwer verwundet , uad da - Arrestan -

tenpaar befreit . — Wo MoafleurPapineau , der " große »

Agitator , gegenwärtig steckt , weiß man nicht : Einige

behaupte » , er hatte sich in Montreal selbst wvhlverdor .

ge » , Andere — er sey über die Tränze in die verei -

niqten Staaten , Beides , um der gegen ihn verfügten
V - rhaftiing im » bevorstehenden Anklage auf tzochverrath
au - zuweichni . — Währen » so Uoterkanada aufgeregt

und durch Parteiwuth zerrissen ist , waltet in Oderka¬

nada , wo die britische Bevölkerung weit vorherrscht und

namentlich die irischen Ansiedler dir größt « Anhänglich¬
keit an daS Mutterland an den Tag legen , Ruhr und

der bereiteste Eifer , das Gouvernement durch Stellung
freiwilliger Mannschaft , wo nöihig , gegen die Malkon¬

tenten im andern Kanada zu unterstützen .
Aus denselben rew - yoiker Zeitungen erfährt man

auch , daß in New Uork u . sonst — großer,durch Schmaus -

feste u . dergl . kuodgegebrnrr Jubel unter den Banksy -

st ' - tSanhLngern und andern Papierleuten herrscht über

van Burrn ' s und seiner Partei Unterliegen bei de»

Wahlen in den Kongreß u . s. w . : der erwartete Wie¬

dergeburt der " popieraen » Aera , meinen di« sanguini -

scheu uad vorthrilesüchtigrn Gegner der Jacksön - Boren '-

scheu Staaisweirheit , « erd « das " goldene » Zeitalter

für dir Union zurückbrivgen .
— Der » Satirist » snomon et omen l^ nsifl wissen ,

Miß Angela Burdett , di« reiche Erbin der verst . Her¬

zogin v . St . Albans , « erde — wie man « tt Bestimmt¬
heit versichere — des Ehesten selbst Herzogin von St .
Albans werde « , indem der junge vrrwittwete Herzog

ihr Herz und Hand angeboten habe , und acceptirt wor¬

den siv .
— Derselbe »Satirist » berichtet , daß rin gewisser

»wegen seiner Spiellust bekannter » Earl letzten Sonn¬

tag — an einem Sonntage , in England ! — in dem

fawösen Svirlhausr de- Master Crockford dessen Bank

dreimal gesprengt habe .

Frankreich .

Parts , 20 . Dezember . Die in der Sitzung der

Patrskammer vom 19 . organistrten Bureaus haben

sich die nochg,nannten Präsidenten » . s. w . gegeben :

1. Bureau . Präsident : Herzog von Earamun ; Vi¬

zepräsident : Graf v . Bonty ; Sekretär : v . Cam -

bacdreS ; Vizesekretär : G af Reille .
2 . Bureau . Herzog von Newour « ; Graf PH . v .

Sequr ; Loron Bignon ; General Ercelwans .
3 . Bureau . Graf v . Coffarelli ; Graf PortaliS ;

MarqaiS v. Dreur Brüjv ; Vicomte v . Caux .
4 . Bureau . Graf Simeon ; Herzog v . Castries ; Graf

v . Montalembert ; Cousin .
5 . Bureau . Baron DsvillierS ; Graf Marchand ;

Graf Dar » ; Graf Dufatlly .
6 . Bureau . Graf Mollieu ; Herzog v . Brogkke ; Mär¬

st ais v . Laplace ; Graf v. N »ö.

7. Bureau . Graf v . C ' ssac ; Herzog v. Larcch- fou-
cauld ; Graf Lanjukvai « ; Baron Feutrier .

Zu Mitgliedern der Petitionskommisflon wurden er¬

nannt : Karl Duvin , Herzog v . Plaisavce , Baron Ma -

louet , Graf v . Bastard , Baron Ar ^ eau de Penp , Hu -

man », Graf v . Grrmigny .
Die Kommission zur Entwerfuvg der Adresse auf die

Thronrede besteht au « den HH . Baron Theuard , Her .

zog v . Bassano , Graf Poriatts , Graf Roy , Graf v .

Argvut , Herzog v . Broglie , Graf v . Lascher .
Ja der Deputieren kammer vom 19 . haben die

durch ' » Loos gebildete » BureauS sich dir nachgeaannte »

Präsidenten und Sekretäre gewählt :
1 . Bureau . Präsident : Dupia ; Sekretär : Boissy

d ' Ängla « .
2 . Bureau . Berigny ; Gillon .
S. Bureau . Merlia ; Lesergeant de Monnrcovks .
4 . Bureau . Clement ; Dufaure .
5 . Bureau . Passy ; Quinette .
6 . Bureau . Thiers ; D - fermon .
7. Bureau. Nogaret ; Dagurnet .
8 . Bureau . Lrrhues ; Dcbelleyme .
9 . Bureau . Duchatrl ; » . Chaplatreaur .

Die Blätter des linken Zentrums zeigen sich sehr zu¬

frieden mit dem Resultat dieser Erwählungen , und ma «

chrn darauf aufmerksam , daß uot >r den 9 Präsidenten

Hr . Duchatrl der einzige Doktrinär sey .
— Die Pairskammrr besteht zur Zeit au » 305 Mit¬

glieder » — eine Zahl , die « eit unter der der R - siauro -

tionsperlvde steht . Zieht ma » diejenigen Pairs , welche

durch Dienstpflichten oder wegen ihrer Gksundheitsumstän -

dr von der Kammer fern gehalten werden , ab . so dürf¬

te letztere selten mehr als 200 Mitglieder beisammen

zählen .
— Unter den jüngsten zahlreichen Versetzungen und

militärischen Ernennungen bemerkt man auch die des Ge¬

neral « v. Rigny zum Komwandirenden im Jndredepar -

tement .
— Lord Lyndhurst ist von London in Paris angekom -

wen , und wird in Versailles , wo gegenwärtig seine Fa¬

milie wohnt , seinen Aufenthalt bi» zum 1 . Februar neh¬

me « , um da « « wieder vach England zurückzukehrrn .

Bekanntlich wird das engl . Parlament von Weltmächten

bis zum 1 . Frbr . vertagt bleiben . lGal . Mess )

- Fünfzehn Nonnen von einem barmherzigen Orden

kn Gaillac sind in Toulon anaekommra , um sich von da

auf einem Regierungsdampfsch ff nach Algier und Con -

stavtine emzuschiffen , an welchem letzter » Ort sie die

Krankenpflege in den Militärspitälern übernehmen

wollen .
— Monsieur Didocq ist vorgestern in Kraft eines po-

lizripräfektlichen Verhafibefehls arretirt worden .

— Man liest in der Eentknrlle de l ' ölrmee : Der

Korporal Schizol vom 57 . L ' nienregiment . Die Jour¬

nale beschäftigt « sich täglich mit berühmten Generale « ,

deren Degen zur Erhöhung und Verwehrung des fran¬

zösischen Ruhme - beigetkagen hat ; wenn von Zeit z«
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Zeit einige Worte auch de« Braven zu Thekl « erden,von denen sie so wuthig unterstützt wurden , so gedKhrrnnoch mehrere vorzüglich dem Korporal Schl zol , der
ohne Zweifel der Netteste seine - Grade » in der franz .Armee ist . Geboren am 24 . Oke. 1770 za Barr ( Nie»
derrhekn), trat Johann Vchizol am 24 Ott . 1784 beim
Regiment Bear « in Militärdienst . Er durchzog Wür ,
trmberg , Piemont , Tyroft die Schweiz , Preußen , Oe .
sterreich, Polen und Rußland ; und endlich im I . 1837 ,immer noch bescheidener Korporal nach einem 53jährigenDienste , wartet er, daß endlich dir Reibe der Wahl an
ihn komme , um ihn zum Sergentrn zu machen , damiter alsdann dir Freude haben kann , mit den goldene«
Treffen auf den Aermeln kn seine Hcimath zurückzukeh «
ren und die Penflon zu genießen , dir wahrscheinlich dir
Regierung nicht so gar lang « zu zahlen haben wird . Bei
seiner Ankunft in seine Heimat !) wird Schizol um seine
Aufnahme in die Nationalgarde anhaltea , um dort das
Kreuz der Ehrenlegion zr erhalten .

(Ztg . d. O . u . Nd . RH.)
Spanien .

fD Pari - , 20 . Dez . Eine Pnvatkorresponbenz aus
Bsyonnr widerruft die Nachricht von der Ernennung dcS
Gomez zum Befehlshaber der neuen carlistischen Erve «
dilion . — D e Vorberettüngrn zur Ervedition werden un-
vntrrbroche » fortgesetzt. Die neuesten Nachrichten von der
spanische» Gränze besagen , daß sich mehrere Carlistenba »
taiüone NLck Mendavia hin gewendet hätten . Acht andere
sollen den Weg von Arminca ringrscklagen baden . Man
glaubt § daß dies« sehr gut ausgerüsteten Truppen denEbro überschreiten und in Aragonien rindriugen werden .Die Kavallerie ist stattlich . — Eine so eben angekom «
mene Prioetkorrespondenz aus Bayenne vom IS . d mrl ,det , daß sich noch durchaus keine Erprditio « der Carlistentu Marsch gesetzt hat .

tT Am 1t . Dez . war das Hauptquartier des DonCarlos noch in Rmurrio . Espartero ist am S. in Leria
üngekommen , indem er sich nach Logrpnno wendete,wahrscheinlich , uw die Bewegungen der Carltstcn zubeobachten . Dir Soldaten Christinen '» sind ohne Sold ,ohne Kleider , ohne Schuhe ; sie sind gleichsam in Lum¬pen gehüllt . Die Bataillone in Navarra sollen auf 12
reduzirt werden . — Die Carlistea ziehen sich in Bo»unda und Alava zusammen . Oraa , heißt es , könne
sich in Valencia nicht halten . Ans der andern Seitewerden dir Carlisten aus Estremadura , la Manca undToledo rin zweites Navarra machen . Die Gebirge vonGuadalupe werden ein anderes C- ntavieja werden . IhrVorhaben ist , die Kommunikationen Madrid 's mit denSüdprovinzea ob, »schneiden .— Der General Cordova wurde , nach glaubwürdi¬gen Br cfen , zum Kriegsminister ernannt .— Der neue Minister des Innern , General Espinosa ,ist ein reicher Adelicher aus Valencia , Ler rm Jakr 1823 ,bei der Rückkunft Ferdinaud 's , ein Regiment der kön . Gar «de kowmandi'rte , und der seit dem Krieg im Norden un «

ter dem Befehle Cordova's stand . Seinen Meinungennach gehört er zur ErhaltungSparthri . Diese Wahl schiendie Cortes zu befriedigen .

Erledigte Stelle .
Die kathol. Pfarrei Rhekohrim , Amts Waldshut ,mit einem beiläufigen Einkommen von 700 fl . in Gest,Naturalien und Zehnt »«, ist in Erledigung gekommen .Die Kompetenten haben sich gemäß der Verordnung vva

Jahr 1810 , Art . 2 und 3, bei drr Regierung deS Ob «,
rheinkreiseS zu melde».

Staatspapter ».
Pariser Börse vom 21 . Dez. Sproz . konsol . 1K7

Fr . 85 Et . — Sprozent . konsol. 79 Fr . — Et . — Span .Akt . SOI ; Paff . — . — Port . »pro ». — . — St . Ger.
main Eisrnbahnaktien 850 Fr . — Ct . — Versailler Eise«,
bahnakttea , rechtes User , K80 Fr . — Er . ; linkes d».632 Fr . 50 Ct. — kaffitte 'sche Bank - Fr .

Kurs der Staalspaptere in Frankfurt .
Dm 22 . Dez . , Schluß I Uhr. IpEi. sPap . I Geld.
Oesterreich Metall. Obligationen 5 — 105z„ dv . dv. 4 — sssz,, d». dv. 3 —

„ Bankaktkm — 1885
fl. ISO Loose bei Nochs. — 237
Parrialloose d». 4 — 144
st. 500 ds. ds. — 11S1
veth « . Obligationen 4 — SSt

,, bo. de. 4t — tvlt
Preaßrn Staats, '

chuldjchrine 4 1041d. b . d . i« L8- . . fi. 12j — —
Prämimscheine — 63zSatern Obligation̂ 4 — 1V11

Frankfurt Ovligatiom» 4 — isii
Ersenbahnaktie«. Agio —

Bade, RrntMlchemo St — ioiz
fl.50kovse b . Gsll ». S . S4zDarmßadt Obligationen Sj iooz ...
st 50 Loose — «01
fl 25 Loose — 24AKaff- U Obligationenb. Nschs St 100 —

do. -v. » S4tHolland Integrale St — 53/ ^Spanien Aklivschuld 5 — 131Psie» kvmrirlvvie Rrk. o» 6St
-4 d». » fl . LOS — 771

Nedkgkrt unter Verantwortlichkeit von PH. MaS 'ot .

Verschiedenes .
(VerschiedeneArten von Bäumen .) Ein Kaufmann ,der saUirt hatte . späterhin aber durch Tbätigkeit und - lü etliche

Emulationen wieder zu Ansehen. « . Wohlstand gelangt war , mach-
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t« dem Herrn von Rothschild ,
'
n seinem Garten einen Besuch .

Dieser unterhielt sich mit dem Kaufmann über die verschiedenen

Baumarlen in dem Garten und sagle etwa « satirisch : Sie sehen ,

ick habe fast alle Arten von Baumen ; nur Len Burzelbaum kenne

ick nicht. So nennt man nämlich scherzhaft da « FaUiren eine «

Hause «. Nun . erwiderte rasch der Kaufmann , ein wichtiger

Baum fehlt Ihnen doch noch. Und da « ist ? fragte Herr von

Rothschild . DaS ist der Stammbaum , lautete die Antwort .

Auszug au » den Karlsruher Witterung »,
brobachtungen .

- - r » > I
" °

,
Lh,rm »« r. !zg^ ,

ter . >
Witterung
überhaupt .

» . 7 U.-28Z. 2,OL .
R S UlAiZ . 1VL .
R. 11 U.j28Z. 0,3L .

V,2Sr .üb 0
2,4Tr .ü» . S
2,7Gr .üb.0

W
W

SW

trüb
trüb , Regen
trüb

GroAherzoglicheS Hoftheater.

DirvStag , den26 Dez : DerPostillo « vonkonju «
wea « : komische Oper in S Aufzügen , nach dem
Französischen , »oa Friederike Ellmrnreich ; Musik
von Adam .

Der Text der Gesänge dieser Oper ist beiP . Macklot
s 12 kr. zu haben.

Karlsruhe . ( Museum . ( Dilettanten -

ver ein .) Die verehrlichen Mitglieder werden HI-r -

mtl auf Dienstag , den 26 . Dez . , Nachmittags 4

Uhr , zu einer Generalversammlung im kleinen Saale

geladen .
Karlsruhe , den 23 . Dez . 1837 .

Der Vorstand .

Literarische Anzeige .

So eben sind in der D . R . Marr ' schrn Buch¬
handlung in Karlsruhe unter andern folgende neue
Werke aogekommen:

Lustseo , I . Oft . , s olsssicsl tour iftrougft IlsI ? «

s vol . 6 ll .
Llorier , I . , ^ ftel ^ Ilnntt . 3 tl.
Illustislion » ok ftrrmsn like . 3 6 .
Hinsvorlft , W . II . , Orivftton . 3 6 .
Nsrr ?st , Oapr . , ksttlia tke keekei '. Ifto iftree

Outlres . 3 tl .
^ lames , 6 . O. V. H - , Attila , -I vomsnco . Z ll .

Lui ? , 6 b . , rfto Oivorceä . IIsII , 8 . 6 . , T'sles ok
ivvmsn ' s tiisls . 3 kl .

Nontsnue , LI . W . , lettre » snä vorks . 2 vol .
6 1l.

8tor ? , I, . , Henrietta 1'emple . 3 il .
Nsrr ?st , Osxt . , 8 nsrlo ? Kov vv tftv 6og kienä .

Do . tfte olä eommo 6ore . 3 kl .
^ rvinz , Wssft . , ^ ävemure » ok Osxt . Lonneville

or reeoe » elo . 3 ll .

Luller , kl . k, . , llie Ouoftos » 6 e ln Vsllioro . ^
kis ? in 6 vo svl » . i II . Zo kr .

6 ooxer , ken . , LriAlsn 6 , vvitft sketcftes ok soviel?
in tfto Netropoli » . 3 il.

1'sles kor tfte ftresiäe vr tfte ros 6 . O? popu¬
lär livin » sutftor » . 3 vol . y II .

1?ales kor tke grave sn 6 tfte As? . II? tfte les -
6 inz sutftors ok tke 6s? . 2 vol . 6 il . 3o kr .

6 rsnvi ! Io , Or . , tfte sps » ok 6 ermsnv . 2 vol . L
II . 3o kr .

7 'ftv eom ^ Iete vvoik » ok k,or 6 L ?ron . In one vo -
lumv . 6 ll .

1'boi 'nton , II . , ksmil? prs ?vrs . 2 kl .
6 urti » , II . , oftservstions on tfte xreservstion ok

ftesltft etc . r II . 48 kr .

Nr . 13,118 . Villingen . (Verschollenheitserklä¬
rung .) Da Matthias Rist von Villingen ans die diesseitige

Aufforderung vom 12 . Nov . v . I . sich nicht gemeldet har , so

wird derselbe für verschollen erklärt , und sein Vermögen nun¬

mehr dessen Jntestaterden , gegen Kaution , in fürsorglichen Besitz

übergeben .
Villingen , den 13 . Nov . 1837 .

Großh . badisches Bezirksamt .
Bl altmann .

Nr . 9,211 . Engen . ( S ck u l de n lt qu Ida ti 0 n . ) Ge¬

gen den Maurermeister , Johann Müller von Schlatt am Ran¬

den , haben wir Gant erkannt , und Lagfahrt zum Richtigstel¬

lunge - und VonugSverfahren auf
Montag , den 29 . Januar 1838 ,

früh 8 Uhr ,
angeordnct , wobei alle diejenigen , welche , au » wa » Imme ,

für einem Grunde , Ansprüche an diese Eanimasse machen wollen ,

solche, bei Vermeidung de » Ausschlüsse » von der Ganr , persönlich

oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an,u «

melden , und , unter gleichzeitiger Vorlage der Beweieurkunden

»der Antretung de » Beweise » mit andern Beweismitteln , ihr - et¬

waigen Vorzug » - vde, Uiuerpsand »rcchte zu bezeichnen haben ;

damit verbindet man die Anzeige , daß bei dieser Lagfahrt eia

Maffepfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt , Borg - und

Nachlaßoergleiche versucht werden , mit dem Beisatz « , daß in

Bezug aus Borgvergleiche und Ernennung de » Maffepfleger » u .

Gläubigeraurschusse » die NichtttsLelrienderi al « der Mehrheit der

Erschienenen beiiretend angesehen werden .

Engen , den 6 . Dez . 1837 .
Großh . bad . f. f. Bezirksamt .

Leo.
Döbereiner 'fche Platirrafeuerzenge
in schöner Auswahl und von bekannter Güte , zu Weih¬

nachtsgeschenken besonders geeignet , sind billigst zu ha¬

ben bei
E . B . Gehre «.

lange Straße Nr . 201 in Karlsruhe .

Karlsruhe . ( Lehrling ge such . ) Auf bevorstehende

Weihnachten kann rin mit den nöthigen Vorkenntiüffen verleben »

junger Mensch alS Lehrling in ein gemischtes Handelsgeschäft aus¬

genommen werden . Das Weiter « ist im Komkoir der Karlsruher

Zeitung zu erfahren .
Karlsruhe . (Anzeige .) ES ist uns «ine bedeutendeSen -

» g
direkt ans

England zagekommen , die wir durch günstige « Einkauf so¬

wohl onßvo » , als eo äotail zu se h r billigen Preise »

abgeben . _
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Lobinfeld . ( Akksrdversteigerung .) Durch
die diesseitigen Walddistrikle Eulenberg und Hohle -
buch, zwischen Hag und dem Neckarhäuserhvf , wird

s ) die Ausbesserung eines schon vorhandenen alten
und

1i) die Anlegung einer ganz neuen Verbindungsweges Mischen
beiden Orten ,

ersterer 396 , letzterer 2t7 '/ >Ruthen lang , vorgenommen und der auf
mehrere 100 fl. berechnete Kostenaufwand hierfür

Freitag , den 29 . Dez . d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

bei günstiger Witterung an Ort und Stelle selbst, sonst aber bei
Adlerwirth Zahn zu Wimmersvach looeweise an den Wenigstneh -
menden öffentlich versteigert .

Der größte Lheil des Materialbedarfs kann in beiden Walddi¬
strikten ohne besondere Kosten gewonnen werden .

Kloster Lobenfeid , den 26 . Rov . 1837 .
Großh . bad . Schaffnerek .

Binkertr
Bruchsal . (Holzversteigerung .) Mittwoch , den 3 .

Januar 1838 , wird durch den Bezirksförster Laurop im Schutz -
revier Untergrombach im Eiü e!be>g versteigert :

136 Klafter buchenes Scheiteryclz ,
9 '/ > - eichenes do .

15H2 - gewischtes do .
15 - buchen,s Prügelholz ,

5 ' / . ' gemischte » do.
4,600 Stück buchene Wellen und

200 - gemischte do.
Bruchsal , den 20 . Dez . 1337 .

Großh . bad . Forstamt .
v . Ehrend erg .

Gernsbach . ( Bau - und Nutzbolzversteigerun « . )
Aus Dowänenwaldungen des Forstbezirks Gernsbach , Distrikt
Gernsberg , wird dura » Bczirksförster Gmelin

Donnerstag , den 28 . Dez . d . I . ,
nachbenanntes Bau - und Nutzholz der öffentlichen Versteigerung
ausgesetzt :

40t Stämme tannenes Bauholz ,
778 Stück 15 ' lange tannene Sägklötze ,23 - 22 ' -

2Z - 14 ' - -
30 - tannene Külpen und
20 - - Stangen .

Die Liebhaber können sich an benanntem Tag , früh 9 Uhr ,wei dem Schloß Eberstein einfindeu .
Gernsbach , den 14 . Dez . 1837 .

Großh . bad . Forstamt .
v. Kettner .

Billighekm . ( Schul - und Rathhausbau -
versteigerung .) Dienstag , den 2 . Januar k. I .,
Vormittags 10 Uhr , werden sämmtliche Arbeiten zum
hiesigen neuen Schul - und Rathhausbau , nämlich :

Maurer - , Steinhauer - , ZimmeemannSchieferdecker - , Schrei¬
ner -, Schlosser -, Glaser - und Lüncherarbeiten , öffentlich an den
Wenigstnehmenden in der Behausung des Bürgermeisters auf den
Grund des vorliegenden Ueberscklags versteigert .

Hiervon werden sämmtliche Sieigerungslustige mit dem Anhän¬
ge in Kenntniß gefetzt , daß

1) auswärtige Steigere , sich mit Vermögens - und Leummsti -
zeugnisikn vorzusehen haben , und daß

2) Plan und Uebe,schlüge über das fragliche Gebäude täglichbei dem Bür ^ ermetsteraml dahier cingesehen werden könne ».
Billigheim , den 12 Dez . 1837 .

Bürgermeisteramt .
Schäfer .

Köhler , Rthschrbr .
Appenweier . (Eich stamm eversteizc -

rung . ) In den Gemeindewaldungen Appenweier ,dem sogenannten Effenlrech , werden
Donnerstag , den 11 . Januar 1838 ,

Morgens 8 Uhr ,
auf dem Platze im Wald

53 Stämme Eichen ,wovon sich mehrere zu Holländerstämmen eignen , gegen baarr Satz¬
ung

' öff enttich versteigert .
Appenweier , den 18 . Dez . 1837 .

Bürgermeisteramt .
Hvdapp .

vstt . Zbell , Rthschrbr .Nr . 21,660 . Bühl . ( Diebstahl . ) Dem Gerdermeister
Ignaz Buhl dahier wurde heule Nacht , mittelst Einsteigens , rnl -
wendet :

1) circa 260 fl. in Geld , bestehend aus 4 bis 5 kleinen Thalern ,4 biss Viertelskronen , 2 preußischen Thalern , einem Ganz .V, Krankenstücke , das übrig « aus Kronriiihalern , dabei wa¬
ren noch mehrere österreichisch « Kupferntünzen . die nicht ge¬nau beschrieben werden können , uns - eine vergoldete Denk
münze , auf der einen Seite » ik der S >adl Le -pzig , und aufder andern die 3 Bildnisse JZ . MM . der Kaiser von Oest . r -
reich und Rußland , und de» Königs von Preußen darstellend ,wie sie sich die Hände reichen .

2) 70 bis 80 fl . in Gold , best . hend aus 4 bis 5 badilchen neuen
Dukaten , 4 bis 5 badischen Fünfguldenstücken , und zwei gol¬
denen Denkmünzen , dl « nicht weiter beschrieben werden kön¬
nen , wovon die eine circa 3 fl . , die andere etwa 13 fl.
wertb ist.

3 ) 11 silberne Eßlöffel und fünf silberne Kaffeelöffel , und sind
von erster » auf 10 die Buchstaben IS. I - . auf einem die
Buchstaben 6 . L , und auf einem der Kaffeelöffel die Buch¬
staben s . s . Schwarz eingravirk .

Mll der Bitte um Fahndung auf den Dieb und das Entwendet «
wird dieser Diebstahl zul öffentlichen Kenntniß gebracht .

Bühl , den 8 . Dezember 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Ku enzer .
Weinhekm . (Aufforderung . ) Der verheirathete Bür¬

ger und Chirurg , Franz Beck von Hcnisbach , welcher vor weh .
reren Jahren nach Neckarau übergezvgen ist, und in letzrerm Ort
als Accisor angcstellt war , gcrielh vorigen Jahres in einen Re¬
zeß , dessen Untersuchung er sich durch die Flucht entzog .

Derselbe wird nun aufgefordert ,
binnen 3 Monaten

sich bei dem hiesigen Amt zu stellen , widrigenfalls nach den Ge¬
setzen gegen ihn verfahren , und er des Staatsbürgerrechts sürmr -
lustig erklärt werden wird .

Weinheim , den 1 . dtov . 1837 .
Großh . bad . Bezirksamt .

B c ck.

Mit einer Avertlffementsbeisage und einer literar . Beilage der G . Braun ' schen Hofbuchhandlung in Karlsruhe .

>

Wegen des heiligen Weihnachtssestes erscheint morgen keine Zeitung .

Verleger und Drucker ! PH . Macklot ,
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